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Gliederung

ÅPrivate Label Fonds - Fondsboutiquen ï

Vermögensverwalter

ÅAktuelle Marksituation

ÅUcits (Vertriebsrelevanz: Newcits)

ÅVertrieb (Zielgruppen, Mythen)

ÅGibt es ein magisches Erfolgsrezept ?
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Unabhängige Vermögensverwalter in der Presse:
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ALLGEMEIN: Private Label Fonds

Å Als Private Label Fonds (PLF) bezeichnet man Publikumsfonds, die 

von einer Kapitalanlagegesellschaft in Kooperation mit externen 

Partnern aufgelegt werden. 

Å In der Regel enthält die Bezeichnung eines solchen Fonds neben 

dem Namen der Kapitalanlagegesellschaft auch den 

(Unternehmens-) Namen ïdas Label ïdes externen Partners (z.B. 

ĂInvestmentboutiqueñ). 

Å Private Label Fonds werden gelegentlich auch als Third- oder 

White-Label-Fonds bezeichnet.
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Warum Datenerhebungen?

Å Gemeinsames Ziel: 

Branche will unabhängige Asset Manager und Private Label Fonds (PLF) bekannter 

machen (Fondsinitiatoren, Kapitalanlagegesellschaften, Verband unabhängiger 

Vermögensverwalter (VuV), Depotbanken, Consultants etc.)

Å Problem:

Bisher kaum verlässliche Zahlen für Private Label Fonds-Markt in Deutschland

Häufig nur Schätzungen von verschiedenen Marktteilnehmern vorliegend.

Å Lösung: 

PLF-Datenbank in Vorbereitung 

Partner: Hauck & Aufhäuser und Family Office Portfolio Consulting

(Transparenz/Unabhängigkeit: Unterstützung von Teilprojekt durch Markus Hill)

Aktuelle Tendenz im Markt: Diverse Organisationen bemühen sich um Transparenz 

im Markt (Beispiel: Vermögensverwaltende Ansätze, IVIF etc).

In Deutschland gibt es zur Zeit keine umfassende, systematisch aufbereitete 

Private Label Fonds-Datenbank! 
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SPEZIELL: Private Label Fonds 

Å Publikumsfonds, die von einer KAG für einen externen Partner aufgelegt werden.

Å Die für die Anlagestrategie zuständige Gesellschaft darf nicht zu einem Konzern 

mit Vollbanklizenz gehören bzw. im Falle ausländischer Anbieter einen 

vergleichbaren Status besitzen.

Å Es werden nur Publikumsfonds berücksichtigt, die ihr Domizil in Deutschland oder 

Luxemburg haben und zum Vertrieb in Deutschland zugelassen sind.

Potential einer Datenbank:

Å Quartalsweise Auswertung

Å Marktvolumen Private Label Fonds in Deutschland

Å Überblick: KAGen, Depotbanken, Fondsinitiatoren etc.

Å Flow of Funds (Welche Fondstypen bei Neuauflagen? Welche Konzepte? 

Veränderungen: Volumen Aktien- und Rentenfonds? etc.)

Å Ausbaustufe: Qualitative Aussagen (Top 5 der verschiedenen Kategorien, beste 

Wertentwicklungen, etc.)
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Aktuelle Datenbasis (I)
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DZ Bank 106

Hauck & Aufhäuser
(D und Lux) 153

HSBC 75

Banque de 
Luxembourg 69

Sal. Oppenheim 63

BHF-Bank 55

M.M. Warburg 48

Anzahl der Fonds der größten Depotbanken

Quelle: Portfolio Consulting, Hauck & AufhäuserStand: 30.04.2010
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Aktuelle Datenbasis (II)
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Universal 129

Axxion 75

IPConcept 68Oppenheim 65

Hauck & Aufhäuser
Inv.Ges. Lux 64

Ampega 49

LRI Invest 46

Warburg 42

Anzahl der Fonds der größten KAGen

Quelle: 

Portfolio 

Consulting, 

Hauck & 

Aufhäuser

Quelle: Portfolio Consulting, Hauck & AufhäuserStand: 30.04.2010




